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Ein neuer Begriff in der Bankiersspräche
Heroische juristische Kampfe drohen m Sachen Libanon-Connection Ob die Geldwascherei bewusst und
damit strafbar oder grobfahrlassig und damit unbewusst und straffrei praktiziert wurde, diese Frage beschäftigt
das moralische Gewissen der sachverstandigen Studienkommissionen

«Nei, nei - de Herr Tiräkter hät kei Ahnig vo dem, was er da macht -
er handelt gwüssermasse in Trance und somit völlig legal...»

I SfteBttflXtÜtt Nr 18 1989
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